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Der 50 Senat des Bundeseozialgerichts hat am 250 Febru—

ar 1967 ohne mündliche Verhandlung durch

Senatspräsident R i c h t e r

— VOreitzender —,

Bundesriohter Dro D a p p r i c h
?

Bundesrichter Dro W i t t e 9
Bundessozialriohter M'o g k und

Bundessozialriohter N e u w a 1 @

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil des

Lendeesozielgerichts Niedersachsen vom 110Juni 1964

aufgehobeno

Die Berufung des Klägers gegen das Urteil dee Sozi91—

gerichts Hannover vom 90 Oktober 1963 wird zurückge—

wieseno

Die Beteiligten haben einander außergerichtliohe Kosten

des Berufungs- und Revisionsverfehrene nicht zu er—

statteno
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Streitig ist? ob der Kläger zu seinem Knappsobefts«

ruhegeld den Ieistungszuschleg verlangen kann„

Der im Jahre l890 geborene Kläger ist Heimstwertriem

benero Er bezog seit dem 230 März l®5l von dem damals

zuständigen polnischen Versicherungsträger eine Rente

Pech der Besetzung Polens durch deutsche Truppen wurde

diese Rente auf Giunö der Verordnung (VO) über die
E'nführung der Reichsversioherung in den eingegliederm

ten Ostgebieten vom 220 Dezember l941 für die Zeit vom

lo Januar l940 an von der Oberschlesischen Kneppscheft

übernommeno Nach der Vertreibung des Klegers über“

nehm zunächst die Hannoversche Knappschaft durch Ben

scheid vom 27‚ Mai 1946 und endgültig durch Bescleid

vom lO„ September 1955 die beklagte Kneppschaft diese

Renteo Gegen den letztgenannten Bescheid erhob der

Kläger Widerspruch5 Weil ihm der Lcistungszuschleg

verweigert worden war Durch Bescheid vom 7„ Oltober

l958 stellte die Beklagte die Rente für die Zeit von
lo Januar l957 an nach dem Kneppschaftsversichenungsm

Neuregelungsgesetz (KnVNG) als Kneppsohettsruhegeld

ums Auch mit diesem Bescheid erklärte der Kläger sich

nicht einverstanden‚ weil ihm wiederum der leistungen

zuschleg nach @ 59 Reichsknsppscheftsgesetz (She) JCC®
weigert werden war„ Am 220 Juni 1959 teilte ihm die

Beklagte mit? daß sie bereit sei? ”die zur knappschgfc.

lichen Rentenversicherung geleisteten 172 BPiÜTBTSw

monate für den Leistungszuschleg anzuerkennen und für
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eie Zeit ab 10 Januar 1955 nachzuverrechnen"o Gleichzeitig

hat sie den Kläger, den Widerspruch zurückzunehmeno Mit

Schreiben vom 120 Juli 19597 zog der Kläger daraufhin den
Widerspruch zurück° Durch Beecheid vom 12 Februar 1961

ste llte die Beklag te, nachdem inzwischen die Unterlagen

der Oberechlesiechen Knappechaft eingegangen waren, die

ei?te erneut für die Zeit vom 10 Januar 1957 bis zum 510De_

ember 1958 "nach den Richtlinien vom 180 Juli 1960” und‘7, (‚D

für die Zeit vom 10 Januar 1959 an nach dem Fremdrenten—

und Auslanderenten—Keureeolurpegeeetz (F 11NG) um, ohne den

L iftun; zus chlag zu gewähren°

eeen erhob der Kläger Widerepruch weil der Leistungs—

zuschlag iur die Zeit ab 10 Januar 1955 nicht gewährt werden

„ _3eiü her Widerspruch wurde zurückgewieseno

Im oOZläl”@flCh■ll€bé■ Ver:fahren beantragte der K ager,

die Beklagte zu verurteilen‚ ihm für die Zeit ab 10 Janu—'

er 1959 zueätzlich zu dem Knapp3chaftsruhegeld Leis tungen

zuechlag zu
gewahreno Diese Klage hat das Sozialgericht (SG)

durch.Urteil vom 99 Oktober 1965 abgewieseno Gegen die3ee

Urteil hat der {lager Berufung eingelegt mit dem Antrag,

das angefochtene Urteil aufzuheben und die Beklagte Zu ver;

urteilen9 ihm den Leistungszuschlag ab 10 Januar 1959

gewähreno Das Landeseozialgericht (LSG) hat dieeem Antrag

durch Urteil Vom 110 Juni 1064 stattgegeben und die Revi—

sion zigelaseeno '

,
Ze hat zur Begründung im wesentlichen ausgeführt;

Der Klwmor haoe 185 Monate Hauerarbeiten -und dieeen gleich—

e‚tellte Arbeiten verrichtet° Auch.die Zeiten,-in denen arg“„if @”
L)

nicht bei der Knappechaft‚—eondern bei der Reichevereicherungew

_n„
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anstalt für Angestellte versichert war‚ seien für die

Gewährung des Leistungszusehlages zu berücksichtigeno

Dabei handele es sich um die Zeiten von
a) Juli — September 1915 (4 _ richtig 5 lonate)‚

b} Januar — Mai 1917 (5 Monate),

0) Juni 1917 — Dezember 1925 (78 — richtig 79 Nennte>„

in denen der Kläger zu a) und b) als Steigerstellverm

treter„ zu c) als Abteilungssteiger unter den in € 5

Nr° 1 der Hauerarbeitenverordnung (HaVO) bezeichneten

ms ingen tätig gewesen sei„ Nach dem Wortlaut desC
}

cr

EKG komme es ausschließlich auf die Tatsache an‚am w \0

ob während einer Beitragszeit Hauer— oder gleichge«

stellte Arbeiten verrichtet werden sind„ nicht aber

darauf‚ ob die Beiträge zur knappsehaftlichen Renten“

versicherung entrichtet werden sind° Denn der lei—

stungszusehlag solle allein dem Umstand Rechnung tra—

gen‚ daß der Berechtigte während einer Nindestzeit

von 11 Jahren eine durch Harte? Schwere und Gefahr»

lichkeit gekennzeichnete Arbeit eines Bergmannes ge—
leistet hato Dagegen sei es ohne Bedeutung? welchem

Versicherungsträger die jeweilige Gesetzgebung die

Beiträge zufällig zugewiesen habe„ wenn sie nur nach

dem heutigen Rechtszustand der knappschaftlichen Ver“

sicherung zukommen müßteno Es sei deshalb davon ausm

zugehen, daß der Kläger folgende Hauer— und gleich—

gestellte Arbeiten verrichtet hats

52 Monate lang während der Zugehörigkeit zur knapp—

seha£tlichen Versicherung im ehemaligen Reichs”

gebiet?

44 Monate lang als Abteilungs» und Wettersteiger in

der polnischen Angestelltenversicherung und

87 Monate lang bei der BfA„

insgesamt also 185 Monate oder«■hlié 15 Jahre„ Dem

Kläger stehe daher vom 10 Januar 1959 an der Leistunßem
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znschlag zug

Gegen dieses Urteil hat die Beklagte Revision eingelegte

Sie hält die Auffassung des Berufungsgerichts für unzu—
treffend‚ daß es bei Anwendung des 5 59 EKG nur auf die

Art der verrichteten Tätigkeit ankommeo Es müßten für die
Zeiten auch Beiträge zur knappschaftlichen Rentenversiche—

rung entrichtet werden seine

Die Beklagte beantragt,

das Urteil des Landessozialgerichts vom llo Ju—

ni l964 anfznhehen und die Berufung des Klägers

gegen das Urteil des Sozialgerichts vom 90 Okto—

ber 1963 zurück'zuweiseno

Der Kläger beantragt„

die Revision zurückzuweiseno

Er hält das angefochtene Urteil für zutreffendo

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne

mündliche Verhandlung einverstanden erklärto

II

Die Revision der Beklagten ist begründete

Streitig ist‚ ob der Kläger Anspruch auf Gewährung des

Leistungszuschlages für die Zeit vom lo Januar l959 an

hato Nach 5 59 EKG erhöht sich das Knappschaftsruhegeld

um den Leistungszuschlago Dieser wird nach mindestens

zehn vollen Jahren Hauerarbeiten unter Tage oder diesen
‚«
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gleichgestellten Arbeiten für jedes weitere volle

Jehr einer solchen Tätigkeit gewährt. Das Berufungsm

gericht hat unangefochten festgestellt‚ daß der Klä—

ger mehr als ll Jahre Hsuererheiten und diesen gleich“

gestellte Arbeiten verrichtet hat. Streit besteht nur

darüber‚ ob diese Zeiten auch insoweit für den Lei—

stungszuschleg ensurechnen sind‚ als die entsprechen“

den Versicherungsheiträge nicht zur knappschaitlichen

Versicherung? sondern — der damaligen Rechtslage gem

mäß » zur(deutschen)Angestelltonversicherung ent“
richtet werden sind. Von der Entscheidung dieser

Frage hängt es ab‚ ob der Anspruch des Klägers auf

Gewährung des Leistungszuschleges besteht9 weil ohne

die Zeiten, für die Beiträge zur (deutschen) Ange—

stelltenversicherung entrichtet werden sind9 nicht

mindestens 11 volle Jahre im Sinne des @59 Abs.l RKG
erreicht sindo Nach der nicht engegriffenen Feste

stellung des Berufungsgerichts hat der Kläger während

der Verrichtung von Hauer— und gleichgestellten Ar—

beiten nur 52 Kon3tsbeiträge zur (deutschen) knappe

schaftlichen Versicherung entrichteto Das Berufungs—

gericht hat dieser Zeit noch weitere 44 Monate Hauer“

arbeiten und gleichgestellte Arbeiten‚ die der Kläger

in Polen verrichtet hat und für welche er Beiträge

zur polnischen Angestelltenversicherung entrichtet

het‚ hinzugesählt. Es hat diese nach dem öl. Dezem»

ber 1925 liegenden Zeiten nach @ 20 Abs. 4 des EEG
idF des Art. 1 des FANG als knappscheftliche Beitrags»

zeiten enerkennt‚ weil der Kläger während dieser

Zeiten in einem knappscheftlichen Betrieb im Sinne

des 5 2 Ahso l und 2 EKGbeschäftigt war und diese
Beschäftigung der hneppscheftlichen Rentenversiche»

...?...
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...7..

rungspflicht unterlegen hätte, wenn der Kläger im

Reichsgebiet beheimatet gewesen wareo Aber selbst

unter Hinzurechnung dieser Zeiten sind die nach @59
QKG erforderlichen ll Jahre nicht erreichte Denn ent_

3egen der Auffassung des Berufungsgerichts können die

von ihm angerechneten 87 Monate Hauer“ und gleichge»

stellte ‘rbeiten$ für die Beiträge zur (deutschen) An—

gestelltenversicherung entrichtet werden sind? bei n—

wedfun“ des @ 59 RKGnicht berücksichtigt werdeno

€ 59 EKG enthalt keine ausdrückliche Regelung der Fra—
ge1° ob nur solche Zeiten‚ während welcher der Versicher—

te Hauer— oder gleichgestellte Arbeiten verrichtet hat‚

anrerechnet werden können? für welche Beiträge entricr—

tee sind? und ob‚ wenn dies bejaht wird? nur Beitrdge

7ur knappschaftlichen Rentenversicherung Bedeutung ha_

ben oder ob auch Beiträge zu einem der anderen Renten»

versicherungszweige ausreicheno Man kann nicht annehmen?

daß der Gesetzgeber die erste Frage in 5 59 EKG etwa
bewußt deshalb nicht geregelt hat? weil er Beitrags—

zahlungen für diese Zeiten nicht als erforderlich ange—

sehen hätte° Das widerspräche so sehr versicherunge—

rechtlichen Grundsätzen„ daß er? hätte er dies gewollt‚

eine ausdrückliche Regelung getroffen haben würde° Daß

es sich bei dem Leistungszuscblag aber um eine echte

Versicherungsleistung handelt? ist nicht zweifelhaft,

wenn auch der Zweck dieser Leistung? dem Bergmann für

seine schwere und ge■ährliche Arbeit eine besondere

Entschädigung zu gewähren? anderer Natur ist als der

sonst den Versicherungsleistungen zugrunde liegende

Zwecko Man wird vielmehr annehmen müssen? daß der Gew

setzgeber diese Frage in 3 59 EKG deshalb nicht aus—

—8—
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drücklich geregelt hat? weil er es als eelbstver_

stündlich angesehen hat‚ daß eine Versicherungelei—

stung nur gewährt werden kann„ wenn ihr entsprechende

Vereicherungszeiten gegenübersteheno

Entgegen der Ansicht des Berufungsgerichts können in

diesem Zusammenhang nur solche Beiträge angerechnet

werden‚ die zur knappechaftlichen Versicherung ent—

richtet werden eindo Da der Leistungezuechlag eine

Erhöhung der nach den allgemeinen Vorschriften bee

rechnetcn Bergmannerente„ der Kneppecheftsrente und

des Kneppschaftsruhegeldes darstellt? muß es sich

unter Berücksichtigung von Sinn und Zweck des @ 59 EKG

um solche Beitrage handeln‚ die auch bei der sonstigen

Rentenberechnung zu berücksichtigen eindoNacn € 56
REG werden bei der Berechnung dieser Renten die auf

die Wartezeit enzurechnenden Vereicherungsdehre “eew

rückeiehtigto Nach 5 50 Abso l in Verbindung mit
Abeo 2 REG zählen hierzu aber nur die knappecheftm

lichen Vereinberungszeiten° Dies spricht für die

Annahme, daß auch bei dem Leistungszuechlag nur
knappscnaftliche Beitragezeiten angerechnet werden

dürfeno Hierauf deutet zudem auch 5 49 EKG hing In

S 49 Abs() 2 EKG wird für die Erfüllung der Wartezeit

eine Zeit von mindestens 18O Kalendermonaten Hauerm

arbeiten oder gleiehgeetellte Arbeiten verlangt„ die

”während“ der Vereicherungszeit von 500 Kalendermo—

naten verrichtet werden sind„ Aus dem Umstand? daß

nach 5 50 EKG auf die Wartezeit für die knappschaftw
lichen Henten‚ also auch auf die besondere Wartezeit

von 500 Kelendermonaten des % 49 Abeo 2 EKG9 nur
knappscheftliche Versieherungezeiten angerechnet

_9_
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\

werden können„ folgt‚ daß auch die 180 Kalendermonete

Hauererbeiten und gleichgestellte Arbeiten mit knapp»

schaftlichen Beiträgen belegt sein müsseno Da nach 5 59

EKG ebenso wie nach 8 49 EKG Zeiten? während welcher Hauer—
erbeiten und gleichgestellte Arbeiten verrichtet werden sind?

von Bedeutung sind? muß angenommen werden? daß auch bei den

1 € 59 EKG nur knappscheftliche Bei—Leistungszuechleg nee

c

}

treeezeiten berüekei htigt werden können„ Denn vieles spricht

de‘3r3 daß diese ?rege für beide Vorschriften gleich beant»

rertet werden sollte? wenn auch die Folgen der Erfüllung diem

ner Vcreuesetzungen unterschiedlich eindo Es wäre ja auch

*eun einnvoll$ wenn bei der Prüfung? ob diese besondere Wer—

tezeit erfüllt ist? nur diejenigen 180 Monate Heuererbeiten

oder gleichgeetellte Arbeiten berücksichtigt werden dürfen?

ihr welche knappecheftliche Bei räge entrichtet sind, wäh»

rend bei der Berechnung derselben Rente hineichtlich des

Leistungszuschlage euch Zeiten angerechnet werden könnten„

QÜr die keine Beiträge zur knappscheftlichen Rentenversiche—

rung entrichtet werden sind„ Zudem entspricht dieses Ergeb—

nie den allgemeinen Grundeatz‚ daß Senderleistungen aus der

hneppscheftlichen Rentenversicherung nur zu gewähren sind?

wenn knappscheftliche Beitragszeiten vorliegeno Der Lei—

s ungszuechleg ist aus all diesen Gründen nur für die3eniw

gen Zeiten der Ver:ichtung von Hauer» oder gleichgestellten

Arbeiten zu gewähren‚ für die Beiträge zur knappscheftlichen

V reicherung entrichtet sind()

Die Wandervereicherungevorechriften der @@99 ff EKG etehen

dieser Auffes ung nicht entgegen° @ lOO EKG gilt nur für

die Frage der Erfüllung der Wartezeit sowie der Voraus_

setzungen für die Keiterversicherung (@ l255 RVG? @ 10 AVG)„

und 5 101 Abeo 3 REG schreibt ausdrücklich vor„ deß die

...lo...
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_ 10 „

Leistungen jedes einzelnen Versicherungszweiges nach den

für ihn meßgebenden Vorschriften zu berechnen sindo Die

Ausnahmevorschrift des 5 101 Abso 4 EKG gilt nicht für
die Lnappschaftliche Rentenversichcrungo

@248 Abs„ 2 RKG_ in Verbindung mit % 2a7 lbs„ 2 exe —
in der Fassung vom lo Juli l926, der unter gewissen

Umstenden eine Berücksichtigung der zur Angestellten—

versichernng entrichteten Beiträge in der Pensions—

versicherung der Angestellten vorseh‚ führt schon des«

halb zu keinem anderen Ergebnis? weil diese Vorschrift

für die Berechnung des Knappscheftsruhegeldes des Klä—

gers nicht mehr anzuwenden isto Das Knappscheftsruhcw

geld einschließlich des streitigen Leistungszuschleges

des Klägers ist für die Zeit vom 10 Jenaer l959 en näm—

lich auf Grund des EKG idF des KnVNG zu berechneno

Dieses kennt eine solche Regelung aber nicnto

Zn prüfen ist allerdings nocnaob die Beklegte nicht an
die von ihr durch Schreiben vom 220 Juni 1959 gegebene

Zusage5 “die zur knappschettlichen Rentenversicherung

geleisteten 172 Beitragsmonete für den Leistungszu—

schlag enznerkennen und diesen für die Zeit ab lo Je”

nuer 1955 nachzuverrechnen“„ gebunden isto Dies ist

jedoch nicht der Fello Dieses chreihen ist nach Inhalt

und Form kein Bentenfeststellungsbescheid9 sondern nur

eine Zusage‚ die davon ausgeht? daß der Kl&ger zur

knappechaftlichen Rentenversicherung 172 Monetsbeiträgc

geleistet hate Diese Annahme steht aber mit dem Wirt“

lichen Sachverhalt nicht im Einklang‚ weil der Kläger in

W*hrheit keine l72 Monet3heitrlge zur knappecheftlicben

«ll—
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_ 11 _

Rentenversicherung entrichtet hato Der Kläger mußte wissen‚

daß ein Teil der in der Zusage erwähnten 172 Monatsbeitrdge

nicht zur knappschaftlichen Versicherung, sondern zur Ange—

stelltenversicherung entrichtet werden war„ Aus dem Schrei—

ben vom 220 Juni 1959 war andererseits eindeutig zu entnehmen‚

daß der Wille der Beklagten dahin ging, für den Leistungszum

schlag nur knappschaftliche Beitragleietungen anzuerkennen„

Der Kläger mußte also erkennen‚ daß die Anerkennung von 172

knappschaftlichen Beitragsmonaten auf einem Irr‘um beruhteo

Daher kann er sich nicht auf diese Zusage berufeno

Der hldger hat somit keinen Anspruch auf Gewährung des Lei—

stungszuschlages vom 10 Januar 1959 an‚ so daß die Revision

der Beklagten begründet isto Das angefochtene Urteil ist daher

au“zuheben und die Berufung dee Klägers gegen das Urteil des

SG zurückzuweiseno
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